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u PreukischenStaaten.

««Bundes- Gesetzblatt
Norddeutschen Bundes.

XII-? 18.

T« 110.) Gesetz,die Besteuerungdes Tabacks betreffend Vom 26. Mai 1868s

Irdnen im Namen des NorddeutschenBundes, nach erfolgter Zustimmung des

s: desrathes des Deutschen Zollvereins und des Deutschen Zollparlaments,
«

folgt!
.

s. 1.

; Der im Zollvereinsgebiet erzeugte Taback unterliegt einer Steuer nach
Inaßgabe der Größe der jährlichmit Taback bepflanztenGrundstücke

Die Steuer beträgt von je sechs Quadratruthen «(Preußisch)Mit Taback

Eszflanzten Bodens 6 Sgr. (21 Kr.) jährlich.
JTTJ Wo die Quadratruthenzahl der von einem und demselben«PflanzerMit

«s.sfs bepflanztenGesammtflächedurch sechs nicht theilbar ist, bleibt das unter

Ruthen betragendeMaaß bei der Steuer unberücksichtigt.

S. 2.

ihr von mehreren zu einem HausstaTidegehörigenPflanzern, mit Taback bebaute

ammtflächeweniger als sechsQuadratruthen beträgt. ·

IF- -

Z. 3.

. Jeder Inhaber einer mit Taback bepflauztennach Z. 1. steuerpflichtigen
qundfkacheist verpflichtet,der Steuerbehördedes Bezirks vor Ablauf des Monats
Juli die bepflanztenGrundstückeeinzeln nach ihrer Lageund Größe im Landes-
niaaßegenau und wahrhaft schriftlichanzugeben. Derselbe erhält darüber von

dfkrgedachtenBehördeeine Bescheinigung

s. 4. -

Die Angaben (§. 3.) werden Seitens der Steuerbehördegeprüft, welche
Wunder-Gesetzen1868.

«
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Ausqegebenzu Berlin den,15. Juni 1868.

Befreiung von der Steuer (§. 1.) tritt ein, wenn die von einem Pflanzey
«
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dabei von den Gemeindebeamten zu unterstützenist. Vermessungskostendürfen
hierdurchdem Tabackspflanzernicht erwachsen.

s. "5.

Nach geschehenerPrüfung (§. 4.) wird die von dem Tabackspflanzerzu

entrichtende Steuer berechnet und demselben von der Steuerbehörde bekannt

gemacht.
Die festgestellt-enSteuerbeträge sind nach der Ernte zur einen Hälfte im

Monat Dezember, zur anderen Hälfte im Monat April fällig.

s. 6.

Der Inhaber (s. 3.) eines mit Taback bepflanztenGrundstücksist zn der

im s. vorgeschriebenenAngabe verpflichtet und haftet für den vollen Betrag
der Steuer , auch wenn er den Taback gegen einen bestimmten Antheil oder unter

sonstigen Bedingungen durch einen Anderen anpflanzenoder behandeln läßt.

s. 7.

Ein Erlaß an der Steuer soll eintreten, wenn durch Mißwachsoder andere

Unglücksfälle,welche außerhalb des gewöhnlichenWitternngswechselsliegen, die

Ernte ganz oder zu einem größerenTheile verdorben ist.
Die Bedingungen und das Verfahren für diesen Erlaß werden vom Bün-

desrathe des Zollvereins festgestellt.
Die Bestimmungen über die Höhe der zu gewährendenSteuererlassedürfen

nicht ungünstigerfein, als die dafür bisher in Preußen (nachdem Reinissionss
Reglemeut vom 29. Dezember 1828.) geltend gewesenenVorschriften.

Z. 8.

Die Steuer für den in das Ausland in Mengen von mindestens
50 Pfund versendeten Taback wird vergütet werden, wenn die von der Zoll-
behördevorgeschriebenenKontrole-Bedingungenerfüllt WVTdEUsind. Der geringste
Vergütungssatzbeträgt für densentner RohtabackUnd Schnupftaback15 Sgr.,
für den" Zentner entrippte Blätter und Tabacksfabrikate (mit Ausnahme des

Schnupftabacks) 20sSgr.
tigt, die Ausführvergütungzeitweise oder dauernd bis zum Betrage von bezie-
hungsweise 20 Sgr. und 25 Sgr. für den Zentner zu erhöhen. Für sogenannten
Geiz, grüne Tabacksblätter,Tabacksstengel und Abfälle wird keine Vergütung
gewährt

s. 9.

Die Steuer wird zum ersten Male für die im Jahre 1869. mit Taback
bebauten Grundstückeerhoben.

s. 10.

1) Wer es unterläßt, die im Z. 3. vorgeschriebeneAngabe hinsichtlichaller
oder

Der Bundesrath des Zollvereins ist jedoch ermäch-«

s



-"—321—

oder einzelner mit Taback bepflanztenGrundstückerechtzeitig zu machen,
hat das Vierfache desjenigenSteuerbetrages, um welchen die Staatskasse
dadurch hätte verkürztwerden können,«als Strafe verwirkt. Die Steuer

selbst ist unabhängigvon der Strafe zu entrichten.

2) Wer zwar alle mit Taback bepflanzten Grundstückerechtzeitig angiebt-
dabei jedoch die Fläche eines Grundstücksdergestalt unrichtig bezeichnet,
daß das verschwiegeneFlächenmaaßmehr als den zwanzigstenTheil der

Flächedes mit Taback bepflanztenGrundstücksbeträgt, verfällt in eine

Okdnungsstrafebis zur Höhe der doppelten Steuer von dem verschwie-
genen Flächemnaaße.Daneben ist die einfacheSteuer zu erlegen.

3) Nur diese wird erhoben, wenn der Unterschied zwischender Angabeund

gexnBefunde nur den vorbezeichnetenzwanzigsten Theil oder weniger
e rägt.

g. 11.

. Wenneine Geldbnßevon dem Verurtheiltenwegen seines Unvermögens

nichtbeizutreibenist, erfolgt ihre Verwandlung in Freiheitsstrafe nach den Be-

stimmungender Zollstrafgesetzel

s. 12.

Die Feststellung, Untersuchung und Entscheidungder Zuwiderhandlungen
gegen das gegenwärtigeGesetz erfolgt nach den Bestimmungen Über Zuwider-
handlungengegen die Zollgesetze . »

Zuwiderhandlungengegen die Vorschriften dieses Gesetzesverjährenm funf
Jahren.

«

s. 13.

Die zur Ausführung dieses Gesetzes erforderlichenAnordnungen werden

vom Bundesrathe des Zollvereins festgestellt

Urkundlich unter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
Bundes - Jnsiegel

Gegeben Berlin, den 26. Mai 1868.

(L. s.) Wilhelm

Gr. v. Bismarck-Schönhausen.

46"« (Nr. 11i.)
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(Nr.111«) Handels- und Schiffahrtsvcrtmg zwischen dem Norddeutschen Bunde und den zu
diesem Bunde nicht gehörendenMitgliedern des Deutschen Zoll· nnd Han-
delsvereins einerseits und Spanien andererseits Vom 30. März 1868.

sa Majeste le Roi de Prusse, au nom

de la Confederation de l’Allemngne du

Nord et- des membres de l’Associat-jon

de douanes et commeree Allemande,

qui ne font pas partie de cette Con-

federation, savoir: la Couronne de

Bavidre, la Couronne de Wurdemberg
le Grand-Duche de Bade et« le Grands

Duehe de Hesse, pour ses parties
situees au sud du Main, ajnsi que

pour le Grind-Dache de Luxembourg,
eompris dans son syståme de douane
et d’imp0ts, d·une part-, et. sa Majeste
la Reine des Espagnes, d7autre part,
animes (l’un egal dizsjr d’etendre de

plus en plus le developpement des

relations eommercjales et maritimes

entre 1’Allemagne et- l’EsI)a-gne, ont

resolu de conclure un ten-its Si cet effet

et- ont nomine pour leurs Plenipoizcsnp
tjaires, savoj1«:

sa Majeste le Roi de Prusse,

le Baron Charl es Auguste
Ernest Constkrntin Henri

Jules de Canitz et Dallwitz,
Envoye Extrnordinaire et Mi-

nistre P·l(")nipotentiairede la

Oonföderation de l’Allemagne«
du Nord pres sa Majeste Ca-

tholique etc-.

Sa Majeste la Reine des

Espagnes,
Don Lorenzo Arrazola, Grand

Qroix de Vordre Royal et- dis-
-

tingue de Charles 3, de fordre

Royal d’lsabelle la Catholique,

(Uebersetzung.)
A

Deine Majestät der König von Preußen,
im Namen des Norddeutschen Bundes
und der zu diesem Bunde nicht gehören-
den Mitglieder des DeutschenZoll- und

Handelsvereins, nämlich: der Krone

Bayern, der Krone Württemberg, des

GroßherzogthumsBaden und des Groß-
herzogthums Hessen, für dessen südlich
des Main belegeuen Theil-e, sowie in

Vertretung des Ihrem Zoll- und Steuer-

systeme angeschlossenenGroßherzogthums
Lnxemburg,einerseits,nnd Jhre Majestät
die Königin von Spanien, andererseits,
von dem gleichen Wunsche beseelt,. die

Entwickelung der Handels- und Schiff-
fahrtsbeziehnngen zwischen Deutschland
und Spanien zu fördern, haben beschlossen,
einen Vertrag abzuschließenund zu die-

sem Zweck zu Ihren Bevollmächtigten
ernannt und zwar:

Seine Majestät der König von

Preußen:

denFreiherrn Karl August Ernst
Konstantin Heinrich Julius
v. Canitz und Dallwitz, außer-
ordentlichen Gesandten und be-

vollmächtigtenMinister des Nord-

deutschen Bundes bei Ihrer
KatholischenMajestät u. s. w.;

Jhre Majestät die Königin von

Spanien:

Don Lorenzo Arrazola, Groß-
kreuz des KöniglichenUnd Höhen
Ordens Karls Ill., des König-
lichen Ordens Jsabellas der
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des Ordres de la Coneeption
de Villavieosa et du Christ de

Portugal, et· de l’0rdre de

saint Gregoire le Grand des

Etats Pontifieaux, senateur du

Royaume, mir-Präsident du Con-

seil des llIinistres, exslilinistre
de la Justice, exsconseiller

Royal, ex-Depute aux Cortes,
et ex-President de la Cour

supreme de Justice, Präsident
de l’Aeademie Royale des

sciences morales et politiques,
Viee—PI-esident de 1’Aeademie

d’A1-eheologie du Prinee Al-

phonse, son Premjer seeretaire

d’Et-at au Departement des

Affnjres Etrangeres etc-.

Lesquels, apres s’etre eommuniques
leurs pleins-pouv0irs trouves en bonne

et düe forme, sont eonvenus des Ar-

tieles suivants:

ART. l.

Il- y aura plejne et entiere liberte
de commerce et de nangation entre

tous les Etats des deux hautes Parties

contraetantes. Les sujets de ellaeune

(?’ellesjouiront dans les territoires de

lautre- des memes droits, p1sivileges,
.3X’.eurs,immunites et exemptions dont

JPWSSFULaetuellement ou joniront ä-

IMCUU’- en matiere de commeree et de

navigation, les sujets de la natjon la

plus favorisee.

ART. 2.

Les Sude-IS de chacunedes deux
Parties eontraetantes auront recipr0-
quement dans les Etats et possessions
de Pautre Partie la meme facuhze que

Katholischen, des Ordens von

der Empfängnißvon Villavicosa,
des Portugiesischen Christus-
Ordens, des PäpstlichenOrdens
des heiligen Gregorius des Gro-

ßen, Senator des Königreichs,
vormaligen Ministerpräsidenten,
vormaligen Justizminister, vor-

maligen KöniglichenRath, vor-

maligen Abgeordneten zu den

Cortes nnd vormaligen Präsiden-
ten des obersten Gerichtshoer,
Präsidentender KöniglichenAka-

demie der moralischen und poli-
tischen Wissenschaften,Vizepräsii
denten der ArchäologischenGe-

sellschaft des Prinzen Alfons,
Allerhöchstihrenersten Staats-

sekretair im Ministerium der

Auswärtigen Angelegenheiten
u. s. w.,

welche, nach Mittheilung ihrer in guter
und gehörigerForm befundenen Voll-

machten, über nachstehendeArtikel über-

eingekommensind.

Art. 1.

Zwischen allen Staaten der beiden

Hohen vertragenden Theile soll volle und

gänzlicheFreiheit des Handels und der

Schiffahrt bestehen. Die Angehörigen
eines jeden der vertragenden Theile sollen
in dem Gebiete des anderen dieselben
Rechte, Privilegien, Begünstigungen,Be-

freinngen und Ausnahmen in Ansehung
des Handels und der Schiffahrt genießen,
welche die Angehörigender meist begün-
stigten Nation genießen oder genießen
werden.

Art. 2.

Die Angehörigenjedes der beiden

vertragenden Theile sollen gegenseitig in

den Staaten und Besitzungendes anderen

in gleichemMaaße,wie die Einheimischen
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les nationaux d’enti-er avee leurs na-

vires et ehargements clans tous les ports
et les rivieres qui sont ou seront ou-

vertes ei la navigation de toute-s les

nations, de voyager, de sejourner, de

faire le eommeree en gros et en detail,
de louer ou posseder des maisons,

Ina-gasins, et 1«)outiques,d’ell«ectuer des

expeditions de mareliandises ou de

valeurs par voie de ten-e ou de mer,

de les prendre en eonsignation, tant

du pays que de Petrangeiz le tout sans

payer d’aut1«es droits que eeux qui
sont ou pourront etre pereus sur les

nationaux; ils pourront y faire des

aehats, ou vendro direetement ou par
l’entremise d’un mediateur qu’ils olioisi-

ront eux—måmes, fixer les prix des

biens, eilets, mar011nndisesou autres

objets, tant importes qu’indigenes, soit

qu’ils les vendent dnns le puys meme,
soit qu’ils les expoistent ä l’etrange1·,
en se eonformant toutefois aux lois et

reglements du paysz ils pourront y

vaquer ä- leurs allnires, presenter des

deelarations aux douanes, tout en leuis

propre nom, qu’en se substituant une

personne queleonque, selon qu’ils le

jugeront eonvenable et sans payer
d’aut1·e saluire que celui dont ils con-

vieudront avee eette personnez enlin

ils pounsont faire valoir leurs droits

devant les juges et ti-il«)unnux,les de-

fendre et se seisvir pour cet effet d’a-

voeats, de substituts ou d’ugents ehoisis

par eux-memes.

ART. Z.

En ee qui eoneerne l’aequisition et

la possession d’jmmeubles de toute

espeee, ainsi que la disposition ei regen-d
de ees immeuhles et le payement
d’imp(«)ts,de taxes ou de droits pour
ees dispositions, les sujiets de ehaeune

,
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befugt sein, in alle Häer und Flüsse,
welche der Schiffahrt aller Nationen

geöffnetsind oder geöffnetwerden, mit

ihren Fahrzeugen und Ladungen einzu-
laufen, zu reisen,. sich aufzuhalten, im

Großen nnd im Einzelnen Handel zu
treiben, Häuser, Magazine und Läden zu

miethen oder zu besitzen, Waaren oder
Gelder zur See oder zu Lande zu ver-

senden und sowohl vom Jnlande wie
vom Auslande in Konsignation zu nehmen.
Alles dieses nur gegen Zahlung derjenigen —

Abgaben,welche gesetzlichvon den Ein-

heumschenerhoben werden oder erhoben
werden möchten;sie sollen daselbst ver-

kaufen und kaufen können , unmittelbar
oder vermittelst einer von ihnen gewähl-
ten Mittelsperson, und die Preise der

Güter, Effekten, Waaren und sonstigen
Gegenstände,sowohl der eingeführten,
wie der einheimischeubestimmen können,
sei es, daß sie solche im Jnlande ver-

kaufen oder ausführen,jedoch unter Be-

obachtung der im Lande geltenden Gesetze
und Verordnungen; sie sollen ihre Au-

gelegeuheiten selbst besorgen, den Zoll-
ämtern ihre Deklarationen einreiehen
können, sowohl im eigenen Namen, als

auch an ihrer Stelle durch jeden Dritten,
je nachdem sie es für angemessenbefinden,
und nur gegen die zwischen ihnen ver-

abredcte Vergütung; endlich sollen sie
ihre Rechte vor den Richtern und Ge-

richtshösengeltend machen und verthei-
digen und zu diesem Behufe sichder von

ihnen selbst erwählten Advokaten, Be-

vollmächtigtenoder Agenten bedienen
können.

Art. 3.

In Ansehung des Erwerbes und Be-

sitzes von Grundstückenjeder Art, sowie
der Verfügung über dieselben und der

Entrichtung von Abgaben, Taer und

Gebühren für solcheVerfügungen sollen
die Angehörigenjedes der vertragenden
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des Parties oontraetantes jouiront dans

les territoires de l’autre, des droits

accordes aux nationaux.

ART. 4.

Les sujets de eliaeune des deux

Parties eontraetimtes jouiront dnns les

territoires de l«autre, tant pour leur

personne que par rapport n leur pro-

priete, des memes droits (exeepte les

droits politiques) et des memes pri-
vileges qui sont ou seront neeordes

aux nationaux, en observant toutefois

les lois du pays Ils ne pourront dans

aueun eas etre soumis n des taxes,

charges, et impots, autres ou plus
eleves que eeux que les nationaux sont

tenus de puyen

ART. 5.

Les sujets de elmeune des Parties

eontraetantes seront exempts dans le

territoire de Pautre Partie, de tout

serviee personnel dans l’armee, la

marine, et ln miliee nationale, de toutes

charges de geleiste, emprunts forees,

requisjtions et contributions militnires

de quelque espece que ee sojt. Leurs

proprietes ne peuvent etre sequestrees,
ni leurs navires, eargaisons, man-han-

dises ou effets etre retenns pour un

use-ge public quelconque, sans qu7il
lenr soit accorde prealnblement un

dedommagementEr eoneerter entre les

partie-sjnthkessesos sur des lmses justes
et equitjables

ART. G.

Ell 08 qui eoneerne In propriete des

marsques de fabrique, des marques ou

etiquettes de marchandises et des des-
sins ou modeles industriels, les sujets
de elmeune des Parties eontraetuntes

Theile in dem Gebiete des anderen die

Rechteder Jnländergenießen.

Art. 4.

Die Angehörigenjedes der vertragen-
den Theile sollen in dem Gebiete des

anderen sowohl für ihre Person, als auch
in Ansehung ihres Eigenthums sich der-

selben Rechte (mit Ausnahme der politi-
schen)und derselben Privilegien erfreuen,
welche den Einheimischen zustehen oder

zustehenwerden, immer jedochunter Be-

obachtung der Landesgesetze Sie können
in keinem Falle anderen oder größeren
Lasten, Gebühren oder Auflagen unter-

worfen werden, als denjenigen, welche
von den Einheimischenzu entrichten sind.

Art. 5.

Die Angehörigenjedes der vertragen-
den Theile sollen in den Gebieten des

anderen von jedem persönlichenDienste
im Landheere, in der Marine und in der

Nationalmiliz, sowie von allen Kriegs-
lasten, Zwangsanleihen,»militairischen
Requisitionen und Leistungen irgend wel-

cher Art frei sein. Ihre Besitzungen
können keinem Sequester unterworfen,
ihre Schiffe, Padunchy Waaren, Effekten
nicht zurückgehaltenwerden zu irgend
welchem öffentlichenGebraucheohne vor-

gäugigeBewilligung einer-, auf gerechten
und billigen Grundlagen Unter den be-

theiligten Parteien festgesetztenEntschädi-
gnug.

Art. 6.

Die - Angehörigenjedes der beiden

vertragendenTheile sollen im Gebiete des

anderen in Allem, was das Eigenthum
an iFalwikzeichen,an der Bezeichnungoder

Etikettirung der Waaren und an gewerb-
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jouiront dans les territoires de kaut-re

des meines droits que les,nationaux.

Anr. 7.

Les navires de l’une des Parties

contraetantes qui entreront sur lest

ou charges dans les ports de l’autre,
ou qui en sortiront, quelque soit le

lieu de leur depart ou de leur desti-

nat-ion, y seront tsraites sous tous les

rapports sur le meine pied que les

navires nationaux. Tant ei leur entree

que durxrnt leur sejour et Er leur sortie

ils ne puyeront d’autres ni de plus
forts droits de fanaux, de tonnage,
de pilotage, de port, de remorque, de

quarantaine ou autres charges quipesent
sur la eoque du navire, sous quelque
denomination que ce soit, per-cus au

nom ou au profit de 1’Etat, des fonc-

tionnaires publies, des communes ou

des corporations quelconques, que ceux

dont y sont ou sei-out passibles les

navires nationaux.

ART. 8.

Seront consideres navires ullemands

ou espagnols tous ceux qui seront

reeonnus navires des Etats confederes

Capres les lois federales, ou navires

espagnols d’a.presles lois espagnoles.

ART. 9.

En ee qui eoncerne le plaeement
des navires, leur chargement ou de-

chargement dans les Forts, rades, havres

et bassins et gener-ziemend pour tout-es

les formalites et dispositions queleon-
ques auxquelles peuvent etre soumis

les naviresde commerce, leurs equi-
pages et leuks cargaisons, il est convenu

lichen Mustern oder Modellen betrifft,
dieselben Rechte wie die Einheimischen
genießen.

Art. 7.

Die Schiffe des einen der vertragen-
den Theile, welche mit Ballast oder mit

Ladung in die Häer des anderen eingehen,
oder von dort ausgehen, welches auch
der Ort ihrer Herkunft oder Bestimmung
sein möge, sollen daselbst in jeder Be-

ziehung die nämlicheBehandlung erfahren,
wie die einheimischenSchifer Sie haben
sowohl beim Eingange wie währendihres
Aufenthalts und beim Ausgange keine
anderen oder höheren Feuer-, Tonnen--
Lootfen-, Hafen-,Schlepp-, Quarantaine-
oder sonstige, gleichviel unter welchem
Namen auf dem Schiffskörperruhenden
Abgaben zu entrichten, mögen diese Ab-

gaben im Namen oder zu Gunsten des
Staats , öffentlicherBeamten, der Ge-
meinden oder Korporationen irgend einer
Art erhobenwerden, als diejenigen,welche

"

den einheimischenSchiffen gegenwärtig
auferlegt sind, oder künftig auferlegt
werden.

f

Art. 8.

Als Deutsche oder SpanischeSchiffe
sollen alle diejenigen angesehen werder
welche nach den Gesetzendes Norddeutschen
Bandes als Schiffe der Bundesstaaten
oder nach den Spanischen Gesetzen als

SpanischeSchiffeanzuerkennensind.

Art. 9.

Jn Bezug auf die Aufstellung,die

Beladungund die Entlöschungder Schiffe
in den Häer, Rheden, Plätzen und

Bassins, sowie überhaupt in Ansehung
aller Förmlichkeitenund sonstigen Be-

stimmungen, denen die Handelsfahrzeuge,
ihre Mannschaften und ihre Ladung
unterworfen werden können, ist man

l

J..ct;»-.-»
«.««



qu’il ne seta accorde au navires
nationaux de l’une des Parties con-

traetantes aucun privilege, ni aueune

faveur qui ne le soit egalement aux

navires de l’autre; la volonte des deux
Parties oontraetantes etant que, sous

ee rapport aussi, leurs båtiments soient

traites sur le pied d9une pakfaite egalite.

ART. 10.

Les båtiments de guerre des deux
Parties eontractantes seront traites dans

les ports reciproques sur le meme pied
que eeux de la nation la plus favo-

nsee.

Ausr. 11.

Les produits du sol et de Pindu-
strie et les objets de toute espeee et

nature, importes par navires espagnols
dans les ports allemands, et reeipro-
quement les produits du sol et de

l’jndustrie et les objets de toute espece
et natur-e importes par navires alle-

merndsdans lesxports espagnols, ne

pareront, quelque soit leur origine et
le lieu d’ou ils sont importes, d’autres
nj de plus forts droits d’entree, et ne

seront soumis å d’autres charges ou

formalites que si l’importati0n des
memes produits ou objets avait lieu
sous pavillon de la nation la plus
favorisee.

Les produits du sol et de Pindu-
strie et les objets de toute espece et.

nature- qui pourront etre legalement
exportes ou reexportes des ports d’une
des Parties oontraetantes par bâtiments

d’une autre nation queleonque pourront

egalement en etre exportes ou reex-

portes par båtiments de l’autre des

Bundes · GesetzbL 1868.
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übereingekommen,daß den eigenen
Schiffen des einen der vertragendenTheile
kein Vorrecht und keine Begünstigung
zugestanden werden soll, welche nicht
gleichmäßigden Schiffen des anderen zu-
kommen, indem es der bestimmteWille
der vertragenden Theile ist, daß auch in

dieser Hinsichtihre Schiffe auf dem Fuße
einer vollständigenGleichheit behandelt
werden sollen.

Art. 10.

Die Kriegsschiffe der vertragenden
Theile sollen in den beiderseitigenHäfen
auf demselbenFuß, wie die Schiffe der

meistbegünstigtenNation behandeltwerden.

Art. 11.

Die Erzeugnissedes Bodens und des

Gewerbfleißesund die Gegenständejeder
Art und Beschaffenheit,welche in Deut-

sche Häfen auf Spanischen Schiffen
eingeführtwerden und umgekehrt die Er«

zeugnisfe des Bodens und des Gewerb-
,

fleißes und die Gegenstande jeder Art

und Beschaffenheit,welchein Spanische
Häfen auf DeutschenSchiffen eingeführt
werden , sei ihr Ursprung und der Ort

ihres Herkommens, welcher er wolle,
sollen keine anderen oder höherenEin-

gangsabgabenentrichten, auch keinen an-

deren Lasten und Förmlichkeitenunter-

worfen werden, als wenn die Einfuhr
derselben Erzeugnisse oder Gegenstände
unter der Flagge der meistbegünstigten
Nation erfolgt wäre.

Die Erzeugnissedes Bodens und des

Gewerbfleißesund die Gegenständejeder
Art und Beschaffenheit,welche gesetzlich
aus den Häer des einen der beiden ver-

tragenden Theile auf Schiffen irgend
einer anderen Nation ausgeführt oder

wieder ausgeführtwerden dürfen, können

auf gleicheWeise in Schiffen des anderen
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Partjes oontraotantes sans payer d’autres

ou de plus hauts droits et sans etre

soumis a d’autres charges ou formalites

que si l’exportation ou la reexporta-
tion des meines objets se faisait par
båtiments de la nation la plus favorisee

ART. 12.

Les marohandises importees par
des navires appartenant a l’une ou a

l’autre Partie contractante dans les

ports espagnols ou allemands pourront
y etre mises en entrepot ou etre livrees

au transit ou a la reexportation, le tout

en conformite des lois generales qui
existent sous oe rapport dans le pays

respeotif et sans etre assujetties des

droits d’entrepot, de magasinage, de

verilicati0n, de surveillance ou a des

charges quelconques, autres ou plus
elevees que oelles auxquelles sont

soumises les marchandises apportees
par navires nationaux.

ll est entendu toutefois que si les

marchandjses sont deolarees pour la

consommation, elles paieront les droits

de douane selon le pavillon du navire

par lequel elles ont ete importees et

d’apres les reglements de douane exis-

tants.

»An-L 13.

Les marohandises de toute nature

venant des territojres de l’une des

Parties contractantes ou y allant, seront

exempt-es dans les territoires de l’autre,
de tout drojt de transit, sauf l’obser-
vation des lois qui y sont en ngueur.

Le traitement de la nation la plus
favorisee est reciproquement garanti a

ohacune des Parties contractantes pour
tout ce qui Concerne le trank-it

vertragenden Theiles ausgeführt oder

wieder ausgeführt werden, ohne andere

oder höhereAbgaben zu bezahlen und

ohne anderen Lasten und Förmlichkeiten
unterworfen zu werden, als wenn die

Ausfuhr oder Wiederausfuhr der näm-

lichenGegenständeauf Schiffen der meist-
begünstigtenNation stattfände.

Art. 12.

Die Waaren, welche in Spanischen
oder DeutschenHäer auf den Schiffen
des einen oder anderen vertragenden
Theiles eingeführtwerden, können mit

Beobachtungder allgemeinenGesetze, die

in dem betreffendenLande in dieser Be-

ziehung bestehen, zur Niederlage gebracht,
zum Durchgang befördert oder wieder

ausgeführtwerden, ohne anderen oder

höheren Abgaben für Niederlage, für
Magazinirung, für Bewachungoder son-
stigen Auflagen zu unterliegen, als den-

jenigen, welchen die auf einheimischen
Schiffen eingeführtenWaaren unter-

worfen sind.
Es verstehtsichjedoch, daßdie Waaren,

wenn sie zum Verbrauchdeklarirt worden,
die Zölle nach Maaßgabeder Flagge des

Schiffes, in welchemsie eingeführtwor-

den sind und gemäßden bestehendenZoll-
gesetzenzu entrichtenhaben.

Art. 13.

Gegenständealler Art, welche aus

dem Gebiete eines der vertragendenTheile
kommen oder dahin gehen, sollen in dem

Gebiete des anderen von jeder Durch-
gangsabgabe frei sein, jedochunbeschadet
der Verpflichtung zur Beobachtung der

bestehendenGesetze.
Beide Theile sichernsich in Beziehung

auf die Durchfuhr in jeder Hinsicht die

Behandlung der meistbegünstigteuNa-
tion zu.



ART. 14.

En tant et aussi longtemps que le

eabotage est reserve par les lois d’une
des Parties eontraetantes exelusivement
aux batiments nationaux, il ne pourra
etre exeree par les batiments de Pan-Use

Partie. Gependant les navires de

ehaeune des Parties eontraetantes,
entrant dans un des ports de l’autre,
et qui n’y voudraient deeharger qu’une
partie de leur eargaison, pourront, en

se oonformant aux lois et reglements
du pays respeetif, eonserver a leur

bord la partie de la eargaison qui
serait destinee a un autre port, soit

du meme pays, soit d’un autre pays
et la reexporter, sans etre astreints a

payer des droits autres ou plus eleves

que eeux qui seront pereus des besti-

ments nationaux dans le meme eas.

Il est egalement entendu que ees meines

navires pourront oommeneer leur charge-
ment dans un port et le eontinuer

dans un autre ou dans plusieurs ports
du meme pays, ou l’y aeeomplir sans

etre astreints a payer des droits autres

ou plus eleves que eeux auxquelles
sont soumis les båtiments nationaux.

ART. 15.

Les Parties eontraotantes eonvien-

nent que toute faveur ou tout pri-
Yilegepar rapport a 1’importation,a
lexportation ou a la nangation que
l’une d’Elles a aceorde ou pourrait
accorder par la suite a une tieree

Puissanee, sei-a immediatement et de

plein droit etendu a l’autre. De plus
aueune des Parties eontraetantes ne

soumettra kaut-re a une pWhibitiOn
d’importati0nou d’exp01·tati0nqui ne

serait pas appliquee en meme temps
a toutes les autres nations.
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Ar t.. 14.

So weit und so lange die Küstenschiff-
fahrt durch die Gesetze des einen der

vertragenden Theile ausschließlichden

einheimischen Schiffen vorbehalten ist,
darf sie von den Schiffen des anderen

Theiles nicht ausgeübtwerden. Es sollen
jedoch die Schiffe jedes der beiden ver-

tragenden Theile, welche in einen der

Häer des anderen Theiles einlaufen, um

nur einen Theil ihrer Ladung zu löschen,
wenn sie sich den Gesetzenund Reglements
des Landes fügen, den nach einem anderen

Hafen desselben oder eines anderen Lan-

des bestimmten Theil der Ladung an

Bord behalten und wieder ausführen
können, ohne gehalten zu sein, andere
oder höhereAbgaben zu entrichten, als

diejenigen, welche im gleichenFalle von

einheimischenSchiffen erhoben werden.

Ebenso soll solchenSchiffen erlaubt sein,
ihre Befrachtung in einem Hafen anzu-

fangen und in einem oder mehrerenHäer
desselbenLandes fortzusetzenoder zu voll-

enden, ohne andere oder höhereAbgaben
zahlen zu müssen,als die einheimischen
Schiffe

Art. 15.

Die vertragenden Theile kommen

überein,daß jedeBegünstigungoder jedes
Vorrecht in Bezug auf die Einführ, die

Aussuhr oder die Schiffahrt, welches
einer von ihnen einer dritten Macht zu-

gestandenhat oder in Zukunft zugestehen
möchte, sofort und von Rechts wegen
dem anderen zu Theil werden soll. Auch
wird keiner der vertragendenTheile ein

Ein- oder Ausfuhrverbotgegen den an-

deren in Kraft setzen,welchesnicht gleich-
zeitig auf alle anderen Nationen Anwen-

dung fände.
«-
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ART. 16.

- Avant que l’expedition des mar-

ohandises soumises aux droits ad va-

lorem peut avoir lieu, les interesses
devront presenter a la douane de Fautre

pays, soit les faetures originales indi-

quant les prix qui serviront de base

å l’estimation de la valeur, soit une

deelaration ecrite constatant la valeur

des marohandises importees.
- si les employes de la douane jugsent

insuftlsante la valeur indiquee, soit

dans les factures, soit dans les de-

elarations, ou si la valeur ne leur est

pas declaree par eorit, ils notifieront

aux interesse-s par eerit leur estimation

de la valeur. Alors, s’i1 y a accord

entre les employås et les interesses,
on tixera les droits d’apres les valeurs

dont on sera eonvenu reeiproquement;
s’il n’y a pas eu accord, les droits

seront fixes d’apres les valeurs indi-

quees dans les factures ou dans les

deelarations, a moins que les employes
ne prefer-ent retenir eux-memes la

marchandise en payant le prix notier

par eux aux interesse-s et augmente
dans la proportion fixee a eet effet

pour les importateurs ou les produits
de la nation la plus favorisee

Dans ee eas les employes seront

tenus d’etkeotuer le payement dans les

quinze jours qui suivront la der-lara-

tion, de payer les droits d’apres la

valeur fixee par eux et refusee par
les importateurs et de se eharger de
IS- perte ou du profit resultant de la

vente de la marchandise

Anr. l7.

-

Les Provinces espagnols d’0utre-mer
Stank 198198 par des lois speciales, ne

sont pas comprises dans les stipulations,

Art. 16.

Vor der Abfertigung der nach dem

Werthe belegten Waaren haben die Be-

theiligten der Zollverwaltung des anderen
Landes entweder die Originalfakturen
vorzulegen, aus welchen die zur Grund-

lage für die Werthsabschätzungdienenden

Preise hervorgehen, oder eine schriftliche
Deklaration, welche den Werth der ein-

geführtenWaaren angiebt.
Wenn die Zollbeamten den in den

Fakturen oder in den Deklarationen an-

gegebenenWerth für zu niedrig halten,
oder wenn der Werth ihnen nicht schrift-
lich deklarirt worden ist, setzen sie die

Interessenten schriftlich von ihrer Ab-

schätzung
- des Werthes in Kenntniß.

Kommt alsdann zwischen den Beamten
und den Betheiligten eine Verständigung
zu Stande , so wird der Zoll demgemäß
festgesetzt;wird aber keine Verständigung
erzielt, so wird der Zoll bestimmt nach
den Werthen, welche in den Fakturen
oder den Deklarationen angegeben sind,
es sei denn, daß die Beamten vorziehen,
die Waaren selbst zu behalten gegen Zah-
lung des von ihnen selbst den Bethei-
ligten kund gegebenenPreises mit Hin-
zurechnung desjenigen Zuschlages-welcher
für die Jmporteure oder die Produkte
der meist begünstigtenNation in dieser
Beziehungfestgestelltist«

In diesem Falle haben die Beamten

innerhalb 14 Tagen nach erfolgter De-
klaration die Zahlung zu leisten, den Zoll
nach demvon ihnen bestimmten und von

den Einführern nicht angenommenen
Werthezu zahlen und den Verlust oder
Gewinn beim Verkaufe zu übernehmen

Art. l7.

.

Da die überseeischenProvinzen Spa-
niens einer besonderenGesetzgebungunter-

liegen, so finden die Bestimmungendieses
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qui preeedent. Cependant les Allemands

y jouiront par rapport a leur eommeree

et leur navigation, aux droits de na-

vigation et de douane, tant a Pentree

qu’a la sortie, et a l’expedition des
navires et des marehandises, des måmes

droits, privileges, immunites, faveuks
et exemptions qui sont ou seront ac-

eordes a la nation la plus favorisee.
Les produits Allemands n’y seront pas
assujettis a d’autres droits, charges ni

formalites, que les produits de la nation
la plus favorisee.

«

ART. 18.

Le present traite restera en vigueur
jusqckau let Janvier de Pannee 1878.
Dans le eas oü aueune des Parties

contractantes Ifaurait notiiie douze mois

avant la jin de la periode sus-indiquee
son intention d’en faire eesser les eft’ets,
le traite demeurera obligatoire jusqu’å«
l’expirati0nd’une annee, a partir du

jour ou l’une ou Pautre des Parties

eontractantes Paul-a denonee.

ART. 19.

Le present traite sera ratier et les
’

ratitieations en seront echangees a

Madrid dans Pespaee de trois mois,
011 plutöt si faire se peut.

En «foide quoi les Plenipotentiaires
respeetifs Pont signks et y ont appose
leurs caehets.

Faitoendouhle expedition a Madrid
le trentieme jouk de Mars de l’an de

grace de mil huit cent soixante-huit.

(L. s.)

(L. s.)

v. C anitz.

Lorenzo Arrazola.

Vertrages auf sie keine Anwendung.
Jedoch sollen die Deutschen in Bezug
auf ihren Handel und ihre Schiffahrt,
auf Schiffahrts- und Zollabgaben sowohl
beim Eingange als beim Ausgange und

auf die Abfertigung der Schiffe und
Waaren dieselben Rechte, Privilegien,
Befreiungen, Begünstigungenund Aus-

nahmen genießen,welche der meistbe-
günstigtenNation bereits bewilligt sind
oder bewilligt werden möchten. Die

Deutschen Produkte sollen daselbstkeinen

anderen Zöllen, Lasten und Förmlichkeiten
unterworer werden, als die Produkte
der meistbegiinstigtenNation.

«

Art. 18.

Der gegenwärtigeVertrag soll bis

zum 1. Januar des Jahres 1878. in

Kraft bleiben. Jm Falle keiner der ver-

tragenden Theile zwölfMonate vor dem

Ablauf dieser Frist seine Absicht, die

Wirkungen des Vertrages aufhören zu
lassen, dem anderen kundgegeben haben
sollte, soll derselbe bis zum Ablauf eines

Jahres von dem Tage ab in Geltung
bleiben, an welchemder eine oder andere
der vertragenden Theile denselben gekün-
digt hat.

Art. 19.

Der gegenwärtigeVertrag soll rati-

sizirt und es sollen die Ratifikationsillv
kunden binnen drei Monaten, oder wenn

möglichfrüher in Madrid ausgewechselt
werden.

Zu Urkund dessen haben ihn die bei-

derseitigenBevollmächtigtenvollzogen und

untersiegelt
So geschehenin doppelterAusfertigung

zu Madrid am dreißigstenMärz des

Jahres des Heils Eintausend Achthundert
acht und sechszig.

(L« S.) v. Canitz.
(L. S.) Lorenzo Arrazola.
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Article AdditionneL

Les Parties eontraetantes sont con-

venues qu’aussi longtemps que les mar-

ehandises circulant dans le territoire

de la Confederation de l’Allemagne du

Nord resteront soumises, lors de leur

passage par le Grand-Duehe de Medi-

lembourgischwerilx ä un droit de transit,
les stipulations du 181«alinea de Partiele

13 du traite de ee jour ne seront pas

appliquables ä« ee Grand-Duehe.

En foi de quoi les Plenipotentiaires
respectifs ont signe le present Article

additionnel et y ont appose leurs ca-

ehets

Fait ä Madrid le 30 Mars 1868.

(L. S.) v. Oanitz.
.

(L. s.) Lorenzo Arrazola.

Zusatz-Artikel

Die vertragenden Theile smd überein-
gekommen, daß, so lange die Waaren,
welche im Gebiete des Norddeutschen
Bandes sichbewegen, bei ihrem Durch-
gang durch das GroßherzogthumMeck-

lenburgiSchwerin einer DurchfuhriAb-
gabe unterworfen bleiben, die Bestim-
mungen des erstenAbsatzesdes Artikel 13.
des Vertrages ivom heutigen Tage auf
dieses Großherzogthumnicht anwendbar

sein sollen.
«

Zu Urkund dessen haben die beider-

seitigen Bevollmächtigtenden gegenwärti-
gen Zusatz-Artikelunter-zeichnetund unter-

siegelt.
«

So geschehenzu Madrid am 30. März
1868.

(L. s.) v. Canitz.

(L. s.) Lorenzo Arrazola.

Die Ratifikationsillrkunden des vorstehendenVertrages sind zu Madrid aus-

gewechseltworden.

(Nr. 112.)
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(Nr. 112.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen

des NorddeutschenBundes zu Konsuln des NorddeutschenBundes zu ernennen

geruht, und zwar

zum Generalkonsul:

den PreußischenKonsul Karl Heinemann in Stockholm;

zu Konsulnt
den PreußischenKonsulOlof Bernhard Kempe in Hernösand,

- - - Johan Frithiof Göthe Schöning in

Söderhamn,
den PrenßischenKonsul Frantz Oskar Flensburg in Geste,

- - - Lars Wilhelm Olde in Nyköping,
- - - Carl David Philipson in Norrköping,
- - - Jacob Niclas Kinberg in Wisby,

den
schrkußischen

und MecklenburgischenKonsul Carl Hasselquist in
a mar,

den LübeckischenKonsul Nils Pehrsson in Ystadt-
den PreußischenKonsul Alfred Ferdinand Beyer in Carlshamn,
den LübeckischenKonsul Carl Magnus Hallbäck in Malmö,
den PreußischenKonsul Lars Henric Frys in Landskrona,
den Hamburgischen Konsul Carl Wilhelm Christian Röhß in

Gothenburg;

zum Vizekonsul:

den PreußifchenVizekonsulAugust Edström in Sundswall.

(Nr. 113.) Seine Majestätder König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

den Kaufmann A. J. Jessurnm zu Curacao

zum KVUsdees NorddeutschenBundes zu ernennen geruht.

(Nr. 114.)
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(Nk. 114.) Seine Majestätder König von Preußen habenAllergnädigst
geruht, AllerhöchstihrenGeschäftsträgerbei der Republik Chiti, Levenhagen,
zugleichals Geschäftsträgerdes NorddeutschenBundes zu beglaubigen.

Derselbe hat die Ehre gehabt, dem Präsidentender Republik Chili sein
Beglaubigungsschreibenin dieser Eigenschaftam 6. April d. J. zu überreichen.

(Nk. 115.) Dem Kaufmann und bisherigenKöniglichNiederlandischen «

VizekonsulRudolph August Schler in Königsbergist Namens des Nord· -

deutschen Bandes das Exequatur als KöniglrchRiederländischerKonsul daselbst
ertheilt worden. -

—
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